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Tagesordnung:

Anbau und Erweiterung Rathaus Mendig; Kunst am Bau

AusschlieRungsgriinde nach § 22 GemO liegen fir folgende Personen vor, so dass diese an
der Beratung und Beschlussfassung nicht mitgewirkt haben:

Sachverhalt:

Im Rahmen der Erweiterung und des Anbaus der Verbandsgemeinde Mendig sind die
Vorgaben zum ,Kunst am Bau“ zu beachten. Nach der ,Verwaltungsvorschrift 631 zur
kinstlerischen Ausgestaltung &ffentlich geférderter Hochbauten sollen im Zuge von
geforderten Hochbaumafnahmen auch Kosten zur kiinstlerischen Ausgestaltung
vorgesehen werden. Die Hohe richtet sich nach den Bauwerkskosten und den Kosten der
technischen Ausstattung (Kostengruppen 300 u. 400) und betragt im vorliegenden Fall
20.000 EUR.

Als klnstlerische Ausgestaltung kommen Arbeiten bildender Kiinstlerinnen und Kiinstler in
Betracht, die mit dem Bauwerk oder mit dazugehdrigen Freiflachen fest verbunden oder aber
als fur die Dauer vorgesehene Bestandteile (z. B. Skulpturen, Plastiken, Glaskunstwerke,
Tafelbilder, Wandteppiche) anzusehen sind. Hierzu gehort auch die Anfertigung von
Entwirfen fur Kunstwerke oder klinstlerisch gestaltete Bauteile, deren Herstellung
zusatzliche handwerkliche Leistungen Dritter erforderlich macht. Bei kunsthandwerklichen
Leistungen gilt der Differenzbetrag zur normalen handwerklichen Leistung als fur
kinstlerische Zwecke aufgewendet.

Eine Umsetzung kénnte somit grundsatzlich im Gebaude, am Gebaude oder auch vor dem
Gebaude erfolgen. Da der Anbau selbst auf dem stadtischen Grundstiick errichtet wird, und
dort ebenerdig unter dem Anbau sowie auch auf den Flachen davor eine —ebenfalls 6ffentlich
geférderte- Parkflache entstehen soll und weitere Freiflachen dort nicht verfugbar sind,
wurde seitens der Fachabteilung Uberlegt, fir die Kunst am Bau, eine Flache neben dem
Eingangsbereich der Verbandsgemeinde Mendig zu wahlen (siehe nachfolgende Abbildung).



Eigentimer des Grundstlicks ist die Stadt Mendig. Fur eine Umsetzung an dieser Stelle ware
somit zunachst deren Zustimmung erforderlich.

Da sowohl das Bestandsgebaude der Verbandsgemeindeverwaltung wie auch das Gebaude
der heutigen Ratstuben und die Stadtverwaltung selbst unter Denkmalschutz stehen, ist im
Vorfeld des Weiteren eine Abstimmung mit der Unteren Denkmalschutzbehoérde erforderlich.
Aufgrund der Baukosten ist die Durchfiihrung eines Wettbewerbs mit Preisgericht nach den
Vorgaben der Verwaltungsvorschrift nicht erforderlich.

Der Auftragsvergabe kdnnte im Rahmen einer freihandigen Vergabe erfolgen. In diesem
Falle ware jedoch vor der Vergabeentscheidung Berufsverband Bildender Kiinstler
Rheinland-Pfalz im Bundesverband e.V. und ggf. der Berufsverband Kunsthandwerk
Rheinland-Pfalz e.V. zu horen.



Sollte ein Standort vor dem Verwaltungsgebaude aus eigentumsrechtlichen,
denkmalrechtlichen oder sonstigen Griinden ausscheiden, bleibt im Wesentlichen nur noch
die Moglichkeit einer Umsetzung innerhalb des Gebaudes.

Im Anbau selbst kdnnte die Kunst am Bau bspw. durch Wandgestaltung (bspw. im
Sitzungssaal) oder bspw. eine Plastik/Skulptur im Eingangsbereich zum Sitzungssaal
realisiert werden.

Ebenso denkbar ware bspw. eine Lichtinstallation im Treppenraum. Auch die Gestaltung
einer Freianlage ware bei entsprechendem Platzangebot denkbar (bspw. vor dem Rathaus,
im Innenhof oder eine kiinstlerische Gestaltung der Dachterrasse.

Zahlreiche Beispiele fur Kunst am Bau sind tUber die Homepage des Landes:
www.kunstambau.rlp.de zu finden.

Das Kunstwerk sollte einen Bezug zum Bauwerk oder der Ortlichkeit haben.

In der heutigen Sitzung soll sich der Ausschuss zunachst mit der grundsatzlichen
Zielesetzung der Kunst am Bau auseinandersetzen sowie einen Standort benennen.

Hinweis zur Finanzierung:
Die Kosten fir Kunst am Bau sind in den Kosten fir die BaumalRnahme berlcksichtigt
worden.

Beschlussvorschlag:
Bleibt der Beratung vorbehalten.
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig
Zustimmungen

Ablehnung
Stimmenenthaltungen


http://www.kunstambau.rlp.de/

	OStatus
	Zuständig
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag

